
DER TRAUUNGSRITUS

VORBEM  UNGEN

Bedeutung und Würde des Sakramentes der Ehe

Im akrament der Ehe bringen die christli  en (satten das Geheimnis der
Finheit und fruchtbaren ebe zwischen Christus und der Kirche Aus-
druck und haben diesem Geheimnis teil.1) Kraft des Sakramentes
der Ehe Öördern ihre Heiligung durch das eheliche Leben SOW1e durch
das Annehmen und Erziehen der Kinder; 916e haben innerhalb des COt-
tesvolkes ihren eigenen Platz und ihre S4  eigene Gnadengabe.?*)
urch den Bund des Lebens, UTC das unwiderrufliche gegenseit1ige
Einverständnis der Ehegatten, sich 1n voller Freiheit einander chenken
und anzunehmen, wird die Ehe begründet. 1 Das einz1gartıge FEinswerden
VO:  5 Mann und Frau, W1€ auch das Wohl der Kinder verlangt dieser UunNne1IN-
geschränkten reue der Eheleute und dieses untrennbare Band der Fain-
e1t Um das eutlich Ausdruck bringen und den Menschen bei
der Verwirklichung dieser Aufgabe helfen, hat Christus, der HeIt:; EeENT-
sprechen einer bräutlichen Verbindung mıit der Kirche den unlösbaren
Bund der eieute ZUT Würde e1NES Sakramentes erhoben.?)
So sollen die ristlichen CGatten e1INner unteilbaren Liebe, w1e S'1E letzt-
lLich der göttlichen Liebe hervorgeht, ihren Ehebund 1mMmMmer 1'  e stärken
und vertieften und durch e1ine Liebe, die enschliches Un Göttliches R

indet, 1ın guten und schweren eıten einander mit Leib und Seele die
TEUIE halten.*)
Von se1iNner Natur her ist der Bund der Ehe und die Liebe der (jatten auf
die Zeugung und Erziehung VO  3 Nachkommenschaft hingeordnet und
indet da  In glei  sam Se1Ne Krönung. Daher sind die Kinder das VOorzuüg-
chste Geschenk der Ehe und tragen ZU1 Wohl der Eltern selbst bei hne
intansetzung der übrigen Eheziele sollen die christlichen Gatten
entschlossen Se1N, mit der Liebe des Schöpfers und Erlösers mitzuwirken,
der durch sS1e se1ine eigene Familie immer mehr vergrößert und berei-
chert.°)
Die Priester en diese Lehraussagen ber die Ehe e1m Unterricht der
Brautleute N« auıch bei der Homilie ZUT Irauung VOT ugen haben; s1e
sollen jedach bei der Homilie immer die Verbindung mit der Schrift
wahren Beim Unterricht für Brautleute, bei dem ihnen die grund-
legenden Wahrheiten 115  en auDens wieder Erinnerung
gerufen werden, soll auch auf die Aussagen des auDens Sakra
Inent der Ehe und ber die Familie hinweisen, ebenso auch auf den Ritus,
die Gebete und Lesungen der Irauung, damit dann die Brautleute bewußt
und mi1t innerem Gewinn mittfeiern können.

Vgl Eph 5’
Vgl Kor 7, 7! IL Vatı Dogm. Konst. ber die Kırche „Lumen gentium“, Nr.11
Vgl Aa Pastoralkonst. ber die Kirche 1n der Welt VO'  3 heute „Gaudium

spes”, Nr 48
Vgl Nr 4 . 49
Vgl eb Nr 48,
Vgl I; VMat.; Konst. ber die heilige Liturgie „Sacrosanctum Concilium“ Nr. >

Instructio „Inter Oecumeni1c1“ VO: Sept. 1964 AA (1964) S.fl890
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Ben der Irauung, die für gewöhnlich 1INNer. der Messe stattfinden soll,
1st besonders darauf achten, da{ß die wichtigen Elemente klar ersicht-
lich werden, na:  ich der Wortgottesdienst, der and der Heils-
geschichte die Bedeutung der christlichen Ehe un die Aufgabe der
Heilung des (satten mitzuwirken, aufzeigen so1l Dann die eigentliche
Eheschließung, die darin esteht, der assistierende Priester die Zustim-
INUNS der Brautleute erirägt und entgegennımmt. Ferner Jenes ehrwürdige
ebet ber Braut un Bräutigam, wielchem der Priester Gottes Segenauf den Ehebund herabruft Schließlich die Kommunion der Brautleute
und der Anwesenden, durch die Liebe gestärkt un! WIT alle ZUT (Ge-
meinschaft mit Gott und miteinander e werden.”]
(Sanz besonders sollen sich die Priester bemühen, den Glauben der Braut-
leute wecken vertiefen, denn das Sakrament der Ehe SEtzZt den
Glauben OTauUs und erfordert ihn.®)

Verschiedene Formen der Feier

Handelt sich die Irauung zwischen einem katholischen und einem
getauften nichtkatholischen Partner, soll INnan 1t118 ohne Me{ß-
feier nehmen (Nr. 39—54 Besteht jedoch der Wunsch, kann mıiıt Zu-
stimmung des Ortsordinarius die TIrauung auch innerhalb der Messe SLATtt-
finden (Nr. 19—38 Dem nichtkatholischen Partner bleibt jedoch durch
die allgemeine etzgebung der Kommunionempfang versagt.

Handelt CS sich die Irauung zwischen einem katholischen und
einem nichtgetauften Partner, 1st der dafür vorgesehene 1008 VeI-
wenden Nr
LDIie Seelsorger sollen besondens auf Jene Rücksicht nehmen, die gelegent-lich e1iner Trauung liturgischen FeJıern teiilhnehmen oder das Evangelium
hören, ob 1U Nichtkatholiken sind oder a  O.  en, die hingegen N1e
oder kaum einmal KB einer Eucharistiefeier teiilhnehmen oder anscheinend

den Glauben verloren haben sind doch 1e Priester Künder der
Frohbotschaft T1S' für alle Menschen

10 Be1 der JIrauung soll ußer den Ehrungen, die auf Grund liturgischer
Gesetze der wieltlichen Autorität zukommen, weder 1m Ritus noch
außeren Aufwand eın en VO  ®} Person oder Rang gelten.?)
Findet die Irauung innerhalb der Messe S  'J nımmt Formu-
lar der Brautmesse; die Farbe der Paramente ist weiß. Sonntagen und
Hochfesten wird die Tagesmesse SCHOMMCN, jedo: mit dem Brautsegenund einem eigenen EeXt für den Schlußsegen.

Da jedo: auf die Irauung abgestimmter Wortgottesdienst schr
wertvoll 1St, Wesen des Sakramentes der Irauung und die Auf-
gaben der Eheleute darzulegen, E Tagen, denen die Messe
(Brautmesse| icht SENOTNIMNEN werden kann, e1NE€ der Lesungen denfür die Irauung vorgesehenen e  open gewählt werden (Nr 67—105).

Vgl I1 Vatı. Dekret er das Apostolat der Lai:en „Apostolicam agtuositatem“Nr. 3) Dogm. Konst. ber die Kırche „Lumen gentium“ Nr.
Vgl ı88 Vat.,, Konst. ber die heilige Liturgie „S5acerosanctum Concilium“ Nr.Vgl ebi Nr. 37
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Ausgenommen sind jedoch das Triduum SaCT U1 (mit dem Osterfest],die Hochfeste VO!  5 Weihnachten, Epiphanie, immel{fahrt, Pfingsten
Fronleichnam die anderen gebotenen Hochfeste. den Sonntagender Weihnachtszeit Jahreskreises kann auıch das vollständige For-
mular der Brautmesse CN OMMECN werden, se1 denn, da{f sich
e1ine Messe für die Pfarrgemeinde handelt Wird die Irauung 1m Advent
oder 1n der Fastenzeit oder anderen JTagen miıt ußcharakter gehalten,

möge der Pfarrer die Brautleute ersuchen, auf die Bedeutung dieser
iturgischen Zeiten Rücksicht nehmen.

FEigenritualien
den Gebieten, die Irauung das römische Rituale verwenden, sollen

Eigenritualien erstellt werden, die. den Gebräuchen und Erfordernissen
der einzelnen Gebiete entsprechen. Nach den Richtlinien der Liturgle-konstitution art und F7 sind diese adaptierten Riten VO postoli-schen 3 bestätigen. Diese Gebhiete können aber auch VO  } der 17

Gebrauch machen.
angeführten Möglichkeit, eiınen völlig eigenständigen erstellen,

Be1 der Anpassung des römischen 1018 tolgende Hinweise Zbeachten

lle Textformeln des römischen Rituals können angepalit oder, S
günstig scheint, erganzt werden. Daes auch für die Fragen VOT der
Eheerklärung un! für diese selbst. Sooft römischen Rituale mehrere
Formeln W: angeboten werden, können die Eigenritualien auch
weıitere hnliche Texte vorsehen.

Beiım eigentlichen Trauungsritus kannn die Abfolge der einzelnen Elemente
geändert werden. Falls gzünstig scheint, können Fragen VOT der Ehe-
erklärung auch entfallen ; doch hat der assistierende Priester unter allen
Umständen die Zustimmung der Brautleute erfragen un:
nehmen

15 Nach dem Überreichen der Ringe kann Je nach den örtlichen Gewohn-
heiten die Bekrönung oder Velatio der Braut VOISCHOMMEN

Wo das Händereichen der Brautleute oder das Segnen und Überreichen
der Ringe B- dem Empfinden des Volkes entspricht, können die Bischofs-
konferenzen entscheiden, ob diese ’KRıten nttallen oder durch andere C1I-
setzt werden sollten

Be1 Völkern, die ers  A Jetzt den Glauben annehmen, So. bestehende
Hochzeitsbräuche -gewohnheiten, SOWEeINt S1E In sich gut und nicht
untrennbar mit Aberglaube der ırrıgen Vorstellungen verbunden sind,sorgfältig geprüft werden und Soweıit als möglich voll oder rhalten
bleiben. Sofern S1LE grundsätzlich mit dem wahren und echten (zeist der
Liturgie vereinbar SIM  d, sollen S1C die Liturgie Eiıngang

'IO) Vgl IL Vat;, Konst. er die heilige Liturgie „Sacrosanctum Concilium“ Nr.
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Neugestaltung eigener Trauungsriten
Jede Bischofskonterenz hat das Recht, einen eigenen Irauungsritus CI-

arbeiten lassen, der Bräuchen der einzelnen Gebiete und Völker
gerecht wird. Der Ritus ist dann VO. Apostolischen E bestätigen
Der assistierende Priester hat jedo: 1MMer die eerklärung erfragen
und entgegenzunehmen.!!) Auch soll e 1MMer Brautsegen erteilen.1?]

18 Be1 ölkern, die entsprechend ihren eDrauchen die Irauung Hause
feiern, mMan! auch mehrere Tage hindurch, soll 11a7 1e9E Rıten
dem christlichen Verständnis und der Liturgie anpasSsSCchH, [ Me (8188
ICI kann 1n diesem Falle entsprechend den bestehenden SCEISOT.  ‚en
Ertordernissen auch festlegen, daß die eigentliche Irauung ebenfalls
Hause gefeiert wird.

Vgl 1a8 Vat., Konst. ber die heilige Liturgie „Sacrosanctum Concilium“ Nr. 08
12) Vgl Nr. /
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Kapitel
DIE TRAUUNG DER

Eınzug in die Kirche

19 Z ur festgesetzten Zeit egibt sich der Pmester mit ınem Ministranten
AAn rıcheneingang 'bzw. ZU Altar]; 61 rag das eißsgewand. Er be-
grüßt Braut und Bräutigam Z Zeichen, dafß die Kirche der Freude
der Brautleute teilnimmt.
Wo angebracht erscheint, kann die Felter ohne Einzug sofort mit der
EeEsSSE beginnen.

e1in teierlicher Einzug Statt, gehen der Spitze die Miniıistran-
ten, C} ;olgt der Priester, dann TAU und Bräutigam, die Je ‚ach den
örtlichen ebräuchen weni1gstens VO  ; den Angehörigen und zwel Zeugen
begleitet werden. nzwischen wird der Eröffnungsgesang angestimmt.!?)

Wortgottesdienst
21 Der Wortgottesdienst wird W16€e gehalten. Es können drei Lesungen
4werden, die 1sSt dann A4Us dem en Testament.!*)
Nach dem Evangelium sol1l] der Priester 1n der Homilie, ausgehend VO

Schrifttext, das Geheimnis der christlichen Ehe, die Würde der elichen
Liebe, die na des Sakramentes und die Aufgabe der Ehegatten dar-
legen aher soll ] jedo: immer auf die Anwesenden und deren
Gegebenheiten Rücksicht nehmen.

Trauungsritus
1lle stehen auf, auch die Brautleute. Der Priester wendet sich dann EtTW.,
mit folgenden Worten die Brautpaare:

LIiebes Brautpaar! Sie SINd in die Kirche gekommen,
VOr UNs allen Ihre ezeugen und Im Ver-

trauen auf den errn den Bund des Lebens sSchlie-
Bßen TISTUS, der Sie I der uTe gehelligt hat, ıll
Ihre ıe SCdgNeN, nen beistehen und Sie das
Sakrament der Ehe stärken, amı Sie eınander fur IM-
mer In reue verbunden SIN und die Pilichten In der
Ehe (und Familie emeInsam iragen.

'|8) Tagesgebete für die Brautmesse Nr 106—109
'|4) Verzeichnis der passenden Schriftlesungen und Zwischengesänge Nr. 67—1065

Die Schriftlesungen finden sıch auch eben un ausgedruckt 1m „Lektionar für
besondere Anlässe“ Verlag St. Peter, Sa urg/1969) AL}
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In dieser füur Ihr en wichtigen Stunde age ich
Sie VOT allen nwesenden nach rer Bereitschaft und
rem ıllen einer christlichen Ehe

Der jester Tagt S1e, ob S1€ 11 voller Freiheit die Ehe 1eisen und
bereit sind, einander die Ireue halten, SOWI1E€ Kindern das Leben
chenken und sS1e erziehen:

N., SINd Sie Treiwillig und ereırten Herzens g I
kommen, miıteinander die Ehe einzugehen“

Wollen Sie einander jeben und achten und die reue
halten DIS ZU 10d?

Die folgende Frage kann, W CI1L11 65 angebracht 1st, unterbleiben,
die Eheleute schon alt

Sind Sie bereit, Kindern das Schenken und
SIE erzienen, wIie Pflicht christlicher Eltern ist?

Die Brautleute geben jeweils 1e ntwort:
15) Dıie Fragen können entsprechend dem Deutschen Rıtuale die Brautleute auch

gerichtet werden der als dritte Möglichkeit können die beiden ersten Fragen(Freiwilligkeit un: Treue) den Brautleuten, die letzte Frage (Bereitschaft Zu

ın gemeınsam vorgelegt werden.

Das Deutsche Rıtuale hat VOr der Eheschließung dıe Rıngübergabe, die leich
auch eıne andere Deutung erfährt. Im Römischen Rıtus 1St die Ringübergabe der
Irauung, die Besiegelung der Eheerklärung: Der Bräutigam schenkt der Braut den Rıngals Zeıchen seiner TIreue umgekehrt. Die Rıngübergabe “v“or der Trauung 1im
Deutschen Rituale bedeutet eine Bındung des Partners: Der Bräutigam bındet die TIreue
seiner Braut und umgekehrt. Der Rıng daher nach der Römischen Form

die V“O: Partner versprochene Treue, nach der Deutschen Form dıe eigene, dem
Parl_:ner versprochene Treue.

Dıie Ringübergabe nach dem Deutschen Rıtuale
Nachdem der Priester die Rınge hat (s. Nr. 2 9 110—11), spricht
Da Sie Iso einer wahren christlichen Ehe entschlossen

SINd, tecken Sie nun einander den Ring der Treue

die der Priester ihm eventuell leise gu
Der Bräutigam steckt der Braut den Rıng den Fınger und spricht folgende Worte,

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des eiligen Geistes
rage diesen Ring als Zeichen Demer reue

Die Braut steckt dem Bräutigam den Rıng den Finger un spricht folgende Worte,
die der Priester iıhr eventuell leise VOrSagt:

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des eiligen Geistes
rage diesen Ring als Zeichen Deiner reue
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Eheerklärung

FA Der Priester ordert die Brautleute auf, ihre Eheerklärung abzugeben:
Da Ihr ille Teststehnt, den Lebensweg

eiıchen Sie einander die rechte Hand und schlie-
Ben Sie die Fhe VOT ott und seiıner Kırche

DIie Brautleute reichen einander die rechte Hand

Braäutigam
Ich nenme Dich, meınner Gattın (  e  u und

verspreche, Dır die reue halten in und osen
in Gesundhe!ıt und Krankheit, ja DIicn wWil! ich

jeben und achten, HIS der Tod uNns

Braut

Ich nenme Dich, menem Gatten(
und verspreche, Dır die reue halten In u und
osen In Gesundhneit und Krankheit, Ja Dich Will
Ich jeben und achten, HIS der T0d uns SC

Der Priester kann, WCI11I1 CS seelsorglichen Erwägungen günstiger
erscheint, die Eheerklärung durch Fragen entgegennehmen.

Der Priester fragt ZUEerSTt den Bräutigam

N., wollen Sie rer Gattın (  e nehmen,
und versprechen Sie Ihr die reue nalten In
und osen In Gesundheit und Krankheit, Ja, sSIe

achten und jeben DIS der T0od Sie vonemander
scheidet?

raäutigam: Ja
Der Priester fragt die Braut

N., wollen Sie rem Gatten(nehmen,
und versprechen Sie ihm die reue halten In u
und osen In Gesundheit und Krankheit, Ja, ihn

achten und jeben HIS der TO0d Sie vonermander
scheidet?

Braut Ja.
Sollte seelsorglichen en notwendig sein, kann die

Bischofskonferenz entsprechend Nr 57 bestimmen, daß der Priester immer
auf diese Welse Eheerklärung der Brautleute entgegennimmt.
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26 Der Priester bestätigt die Eheerklärung und spricht:1%)
Der Herr, Gott, estige ren Entschluß und

egleite Sie mıit seinem
Was Gott verbunden hat, el der Mensch nIC tren-

ne  J
men

Segnung un:! Überreichen der inge
37 Priester:

Brautleute! evor Sie einander dıe uber-
en, wollen WIr gemeinsam Gott seiınen egen
Hıtten

Herr, Gott, und heilige eIne Diener,
daß SIE Jjese inge tragen als Zeichen der reue und
sıch immer ihre gegenseltige ı1e erinnern Urc
rISIUS unsern errn

men
Andere Formeln für die Ringsegnung, Nr 11017141

28 Der Bräutigam steckt der Braut den Ring den Ringfinger; kann
dabei sprechen :17

N., nımm diesen Ring und Ihn als Zeichen mel-
mer reue und Im amen des Vaters und des
Sohnes und des Illgen Geistes

Lie Braut steckt dem Bräutigam den Ring den Ringfinger; S1e
ann dabei sprechen:

N., nımm diesen RIng und iIhn als Zeichen MeIl-
elr reue und Im amen des Vaters und des
Sohnes und desHGeistes

Um diese Bestäti stärker hervorzuheben, kann der Priester die Stola der
seine Hand aut die HänIsuder Brautleute legen.

Entsprechend dem Deutschen Rituale kann der Priester auch die Zeugen ihre Aut-
gaben erinnern.

Die Bestätigung der Eheerklärung nach dem Deutschen Rıtuale
Priester den Brautleuten::
Im Namen der Kirche bestätige ich den Bund, den Sie geschlossen,

und ihn Im Namen des Vaters und des Sohnes und des eill-
gen Geistes

Amen
Priester den Zeugen:
Euch aber, die Ihr hier egenwärtig seid, nehnme Ich Zeugendieses eiligen Bundes Was ott verbunden hat, SO|| der Mensch

NIC| rennen
17) Der Priester spricht eventuell leise den Text LO
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29 Es folgen das gemeine ebet ‚Fürbitten]), entsprechend den Formu-
laren, die Von der Bischofskonferenz gebilligt wurden. Ist das TE VOI-
gesehen, olgt auft das gemeine Gebet.18)

Eucharistiefeier
Alles W1€e 1 Ordo Missae, jedoch mit folgenden Ausnahmen. Zur .4DEN-
bereitung können Braut und Bräutigam YOf unı Weın ZU Itar brin-
SEn
Eigene Präfation INr H51
e1m römischen Kanon ist eıgenes Hanc 1g1itur Nr 118)

33 Nach dem Vaterunser entrtallt der Embolismus ;2°) der Priester steht
Braut un Bräutigam gewandt und spricht, die ände gefaltet:

Brüder Uund Schwestern! Nun eien Wır miterin-
ander ott unserenm ater, daß er sSeINeE jenerın

die mıit rem Brautigam die Fhe geschlossen
hat, und daß ET das Brautpaar, das efr Im Ehebund
sammenführte, In der e erhalte und starke

1lle beten kurze Zieit 1n Stille Der Priester dann, die ände
ausgebreitet, das ebet fort

Herr, Gott, Du hast alles aus dem Nichts ZU
Sein erufen, die Welt mit el geordne und den
enschen nach Deinem Bıld geschaffen. Mannn und
Frau, und Gattin, sollen einander unzertren  iche
Partner und gegenseitige Helfer sein, daß SIE nIC
menr ZweI SINd, sondern eınen LeIb bılden, eın erz
und eINne eele, und sıch nıe ehr vonenmander rennen

Herr, Du hast den Ehebund zu ADDIild
des Bundes Christi mıiıt seiıner Kırche estimm und
adurch geheiligt.

Herr, DU führst Mann und Frau In der
Ehe und chenkst dieser Gemenschaf Del-
Nen egen, den weder die Ursunde urneDen noch die
INn tilgen Konnte

Wir bitten Dich Blicke in ute AauT eIne ı1enerın,
die Siıch eute inrem Mannn verma hat, In der eTr-
SIC  Ichen g auftf Dehmen und egen
Sie SR llebenswurdig und ir  S  Ig WIE die eiligen
Frauen, eren UunNS die Heilige Schrift verkündet

18) Da diese Anordnung des Credo nach den Fürbitten nicht dem Ablauf der Meß-
feier entspricht, empfiehlt sıch das Credo 1ın der Brautmesse entfallen lassen.

19) Gabengebete für die Brautmesse Nr. 112114
20) Es empfiehlt sich ber nach dem Vaterunser die Doxologie „Denn eın 1St das

eich und die raft und die Herrlichkeit ın Ewigkeit. Amen anzuschließen.
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Ihr ıhr und aC SIE als ebensge-
ahrtin, die mMiıt Ihm erwahlt ist, das en In der err-
lıchkei Gottes erlangen. Er chenke ihr immer die
1eDe, mMit der NISIUS SsSeINe Kırche 1e
Besonders Hıtten Wır Dich, err Gott, daß rau
und Bräutigam Im Glauben wachsen, eıne Gebote ET-
tullen und n inrer Ehe elhaft zusammenleben Sie
sollen feststehen n der Frohen Botschaft, daß SIE allen
enscnen Zeugnis Von NISTIUS ablegen (Ihren Kin-
dern, enen sSiIe das schenken, seien SIE Oorbild-

Eltern und In Freude moögen SIE eIns die Kınder
rer Kınder

Wenn SIE en gesegnetes er erreic habén‚ nımm
SIe Qauf n das lüc der HN in Deın eIC|
ISIUS unseren errn men

34 Beim „Herr‚ UuNSecCT Gott, ast alles dem Nichts C können,
angebracht, ZWieN VO  } den drei Abschnitten „ Her Gott, Du

aa“  hast alles aus dem ichts U AHeIT, UuU11LSCI Gott, ast den Ehe-
0W „Herr, unser Gott, Du führst Mann und Frau der Ehe

ZUuUsammen D en  €nN; wird 1U der Abschnitt beibehalten, der
mit der Lesung übereinstimmt.

Im letzten Abschnitt dieses Gebetes können die 11 Klammer gesetzten
Worte entfallen, WECNN S1e icht passend erscheinen, WeNnNn die
Brautleute S17

Weitere OoOrme. für den Brautsegen Nr 120—121

35 Nach dem IET riLede des Herrn sel allezeit mit ud1ll können die
Brautleute und alle Anwesenden 1n passender Form einander 11€'
und ebe bezeugen

36 Die Brautleute können beiden Gestalten kommunizieren.*!]
37 Vor dem Schlußsegen der Messe der Priester Braut un! Bräutigam

mıiıt ıner der dafür angegebenen Formeln, Nr. 125—127.??2)
38 erden zw el oder drei TIrauungen gleichzeitig gehalten, en die

Fragen der Eheerklärung, die Eheerklärung selbst und die Entgegen-
nahme der Eheerklärung immer getrennt erfolgen. Die übrigen Rıten
und auch der Brautsegen können alle Brautpaare gemeinsam 61-
folgen.

2'l) Es empfiehlt sıch auch den nächsten Angehörigen bei dieser Messe dıe Möglich-keit ZULF Kelchkommunion geben.
22) Der Priester kann Z diesem Segen die Hände er das 3rautpaar ausbreiten,
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Kapitel
DIE TIRAUUNG HNE

Einzug in die Kirche und Wortgottesdienst
39 Zur festgesetzten e1t egibt sich der Priester mit den Minıistranten

Kircheneingang \bzw. 1) Er tragt den Chorrock, weiße ola
und gegebenenfalls weiße Pluviale Er begrült Braut und Bräutigam
Zeichen, dafß die Kirche d deren Freude Anteil nımmt.

Wo 6S angebracht erscheint, annn die Feijer ohne Einzug sofort mıiıt
dem Wortgottesdienst beginnen.

40 Findet e1in fteierlicher Einzug S S: gehen der Spitze die e
Stranten, CS olgt der Priester, dann Braut und Bräutigam, die Ie
den örtlichen ebräuchen wen1gstens VO.  5 den Angehörigen und ZwWwe1
Zeugen begleitet werden. nzwischen wird der Eröffnungsgesang
gestimmt.?4)

41 Es olg die Begrüßung der Gemeinde ın der UDlLichen Form Man kann
ZU Wortgottesdienst auch drei Lesungen nehmen, die 1St dann
aUus dem Alten Testament.*>)

4) Nach dem Evangelium 11 der Priester der Homilie, ausgehend
Schrifttext, das Geheimnis der christlichen Ehe, die Würde der ehelichen
Liebe, die Na des Sakramentes und die Aufgabe der Ehegatten dar-
egen er soJ11 ec1I jedo immer auf die Anwesenden und deren Be-
gebenheiten Siıcht nehmen.

Trauungsritus
1Ne stehen auf, auıch die Brautleute. Der Priester wendet sich dann etwa
miıt olgenden Worten die Brautleute:

LIeEeDES Brautpaar! Sie SINd in die Kırche gekommen,
VOT uUuns allen Ihre ezeugen und im Ver-

trauen auf den errn den Bund des Lebens schließen
ristus, der Sie In der geheiligt hat, wWill Ihre

SCQONEN, nen beistehen und Sie das akra-
ment der Ehe starken, amı Sie eiınander fuür iImmer in
reue verbunden SINd und die Pflichten In der Ehe (und
Famıilie gemeInsam tragen.

In dieser fur Ihr en wichtigen Stunde Ich
Sie VOr allen nwesenden nach rer Bereitschaft und
rem ıHlen eıner christlichen Ehe

28) Nach der Konst. ber die heilige Liturgie, auf die sich auch Nr der Vorbemer-
kungen bezieht, soll nach Möglichkeit die Trauung innerhalb de Messe stattfinden; den-
noch kann eın wichtiger Grund die Feier der Messe entschuldigen vgl S.C Instructio
„Inter QOecumeniıucı“ VO: Sept 1964 A.A 11964| 893) In diesem Fall isSt der
Rıtus der Trauung hne Messe nehmen.

894  24) Vgl Z Instructio „Inter Oecumenicı“ VO! Sept. 1964 A.A (1964)
25) Vgl Anm 14)
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Der Priester fragt S1€, ob SLE 1n voller Freiheit die Ehe schließen und
bereit sind, einander die Ireue halten, SOWI1Ee Kindern das en
chenken und s1e erziehen:

N., SINd Sie Treiwillig und ereıten Herzens QE-
Kommen, miteinander die Ehe einzugehen?

Wollen Sie einander ıeben und achten und die reue
halten DIS ZU 10d”?

Die folgende Frage kann, WEeNNn angebra 1st, unterbleiben,
die eleute schon alt sind

Sind Sie Dereit, Kiındern das en Schenken und
SIE erziehen, wıe Pflicht cnristliche Eeltern ist?

Die Brautleute geben jeweils die nNntwort a

Eheerklärung
45 Der Priester ordert die Brautleute auf, ihre Eheerklärung abzugeben

Da Ihr ılle Teststeht, den Lebensweg
enen, eiıchen Sie eınander die rechte Hand und schlie-
Bßen Sie die Ehe VOT ott und seıiıner Kırche

LDMe Brautleute reichen einander die rechte and

Bräutigam:
Ich neNnme Dich, meınner Gattiın (Ehefrau) und

verspreche, Dır die reue halten In und osen
en, in Gesundheaeit und Krankheit, Ja Dich wil! Ich |He-
Dben und achten HIs der Tod unsel

Braut
Ich neNnme Dich, meinem Gatten (Ehemann und

verspreche, Dıir die reue halten n n und osen
gen, In Gesundheit und Krankheit, Ja DIcn will Iich
jeben und achten, DIS der Tod unsel

Der Priester kann, wWwWenn 6S aus seelsorglichen Erwägungen günstiger
erscheint, die Eheerklärung UTC| Fragen entgegennehmen.

Der Priıester {ragt ZUETST den Bräutigam:
N., wollen Sie rer Gattin (  au) nehmen,

uUund versprechen Sie iıhr die reue halten in und
osen agen, In Gesundheit Uund Krankheit, Ja, SIE
achten und jeben DIS der T0od Sie vonemander SCNEI-
det?

Bräutigam Ja

26) Vgl Anm 15)
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Der Pmester ragt die Braut
wollen Sie rem Gatten (Ehemann nehmen

undg versprechen Sie Ihm die reue nalten
und osen Gesundheit und Krankheit ihn

achten und i1eben DIS der T10d Sie vonemander
scheidet?

Braut Ja
Sollte CS seelsorglichen en notwendig SCHIIL, kann die

Bischofskonferenz entsprechend Nr E bestimmen, daß der Priester 11111167
auf diese Weise die Eheerklärung der Brautleute eENTIZEZCNNIUMM

46 Der Priester bestätigt die Eheerklärung und spricht:27}
Der Herr, Gott, estige ren Fntschluß und De-

gleite Sie miıt seinenm egen
Was ott verbunden nat, SOl der Menscn tren-

men\Nn
men

dSegnung und Überreichen der inge
47 Priester

Brautlieute! evor Sie eiınander die inge uber-
wollen WIT geMEINSaAaM Gott S@INelN egen

bıtten
err ott und heilige eIne Diener

daß SIEeE j1ese tragen als Zeichen der reue und
sich MM ihre gegenselltige 1e
rTISIUS unsern errn

men
Andere Formeln für die Ringsegnung Nr 110—111

48 Ler Bräutigam steckt der Braut den Rıng A den Ringfinger; CT kann
dabei sprechen

Imm diesen Ring und ihn als Zeichen einelr
reue und Im amen des Vaters und des Sohnes
und des H  n Geistes

DIie Braut steckt dem Bräutigam den Rıing den ingfinger; S1
kann dabei sprechen:

ımm diesen RINg und Inn als Zeichen eIner
reue und ıe Im amen des Vaters und des Sohnes
und des H1  n Geistes

27) Vg Anm !6)28) V51  Vgl Anm. 17)
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Allgemeines Gebet und Brautsegen
49 Allgemeines und Brautsegen S1nıd w1e olg miteinander VCI-

binden
a Zuerst spricht der Priester die Einleitung; er annn dafür den

schnitt des Brautsegens nehmen (vgl. Nr. 33, 120, 121} oder auch
einen anderen passenden ext eines Allgemeinen Gebetes
Nach dieser inleitung kannn kurz e1INe gehalten werden, oder
iINnan rag die Bitten des Allgemeinen Gebetes VOIL; alle geben die VOI-

gesehenen Antworten. Die Bıtten sollen folgenden Brautsegen
Passch, jedoch dessen icht vorwegnehmen.

C} Der Abschluß des Allgemeinen Gebetes entfällt, der Priester spricht
sofort, LE anı ausbreitend, den gen ber TAalı und Bräutigam.

Für diesen Segen kann 188028  ; das ebet Nr. 32 oder eine der en
Formeln Nr. 120, 1953 nehmen.

Abschluß

51 e Feier kann M1t dem aterunser und dem egen S  jeßen, für den
entweder die eintache orme S EUCH“ oder eine der in
Nr 125—127 angeführten Formeln verwendet werden.*?)
erden ZWwien oder drei Irauungen gleichzeitig gehalten, haben die
Fragen der Eheerklärung, die Eheerklärung selhst und die tgegen-
ahme der Eheerklärung 1mMmmer getrenn erfolgen. [)ie übrigen Rıten
unı auch der Brautsegen können für alle Brautpaare geme1insam Ci-

folgen.
Nach diesem Rıtus hält auch der Diakon, falls €e1nNn Priester da 1st die
Irauung. Er rauch azu jedo die Beauftragung durch den Bischof
oder den Pfarrer, amıt Iß 11 Namen der irche der Trauung assıstiere
und S1e segne.3%)

keine Messe gefeiert werden kann und doch hbei der JIrauung die
Kommunion gereicht werden soJl, wird ZUerst das Vaterunser BESDPIO-
chen ach der Kommunion kann für kurze eıt Stille halten der
eiInen Psalm bzw. e1in Loblied sıngen Dann ;olgt das et Nr 1
Die Feier chließt wWw1€e üblich
talls 1Ur die Brautleute kommunizieren oder e1n and-eres_ passendes ebet.

29) Vgl Anm 22)
30) Vgl Paulus . A Motu propri0 „Sacrum Diaconatus Ordinem“ VO 18 Juni 196/,

Nr ZE,
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Kapitel
DIE TITRAUUNG HEN MIT

NICH TGETAUFIEN

1 )1ie Irauung eines katholischen Partners mit einem Nichtgetauften (ob
Tautfbewerber oder Nichtchnrist) kann 1n der Kirche oder 1n einem anderen
geeigneten aum stattfinden. Es 1st e1 der ;olgende 1tus einzuhalten.

Eröffnung und Wortgottesdienst
55 Zur festgesetzten Zeıt eg sich der Priıester mit den Mim'-str—a.nbefi

Kircheneingang bzw vorgesehenen aum er Priester rag hOT-
rock, wieiße tola und gegebenenfalls weiße uv1ıale begrülit Tau
und Bräutigam

Falls angebracht erscheint, kann die Fe1ler ohne eigene Begrüßung
Eröffnung softort mit dem Wortgottesdienst beginnen.

56 Der Wortgottesdienst wird W1e€e gehalten Es können drei esungen
VOor:  T:  n werden, die 1St dann aus dem Alten Lestament
genügt aber, dies günstiger SeE1N -s_cheint, eine einzige Lesung.31)

57 Es olg die Homilie ber den Schrifttext; sS1e soll sich nach der Satuation
und den sonstigen Gegebenheiten der Brautleute richten.

Tratuungsritus
58 Alle stehen au{f, auch die Brautleute. Der Priıester wendet sich dann EtrW.

mit folgenden Worten die Brautleute:

LIieDes Brautpaar! Sie SING in die Kirche gekommen,
VOT uns allen Ihre 1e ezeugen und iIim Ver-

tirauen auf den errn den Bund des L eDens schließen
MIS{Uu der Sie in der aute geheiligt hat, Wl} Ihre

SEONEN, nen beistehen und Sie das akra-
ment der Ehe starken, amı Sie einander für immer in
reue verbunden SIN und die Pflichten In der FEhe (und
Familie gemeInsam tragen.

In dieser fur Ihr wichtigen Stunde Ich
Sie Vor allen Anwesenden nach rer Bereitschaft und
rem ıen eıner christlichen EFhnhe
Der Pmester fragt s1e, ob S: 1ın voller Freiheit die Ehe schließen un
bereit sind, einander die Ireue halten, SOW1e Kindern das en
chenken und S1e erziehen:

N., SIN Sie freiwillig und bereiten Herzens QE-
Kommen, miteinander die FEhe einzugehen?
Wollen Sie einander leben und achten und die reu
halten DIS zu Tod?

8'l) Vgl Anm. 'l4)
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Die folgende Frage kann, WEeC11) angebracht 1st, unterbleiben,
falls die eleute schon alt sind.

Sind Sie Dereit, Kiındern das en Schenken und
SIE erziehen, Wie Pflicht cnristlicher Fitern ist?

[ e Brautleute geben jeweils die Antwort

Eheerklärung
Der Priester fordert die Brautleute auf, ihre Eheerklärung abzugeben:

Da Ihr ılle teststeht, den Lebensweg
n, eichen Sie einander die rechte Hand und scnhlie-
Ben Sie die EnNe VOrT Gott und seiner Kırche

Die Brautleute reichen einander die rechte Han
räutigam:
Ich neNnme Dich, meıner Gattın (Ehefrau) und

verspreche, Dır die reue nalten In und osen
e In Gesundcheit und Krankheit, Ja Dich Wil! ICn
ljeben und achten DIS der Tod uns cheıde

Braut
Ich nenme Dich, menmnmnem Gatten (  ma  n und

verspreche, Dır die reue halten In und osen
agen, n @esundheit und Krankheit, Ja Dich wWilll ICN le-
Dben und achten, IS der 10 uUNns

Der Priester kann, W: 6S seelsorglichen Erwägungen günstiger
erscheint, die ‚eerklärung durch Fragen entgegennehmen.

Der Priester fragt zuerst den Bräutigam:
N., wollen Sie rer Gattın (  u) nehmen,

UunGd versprechen Sie ihr die reue halten n
und osen In Gesundheit und Krankheit, Ja, sSIe

achten und ljeben DIS der Tod Sie vonemander
scheidet?

Bräutigam: Ja
Der Priester ragt die Braut
N., wollen Sie rem Gatten (Ehemann nehmen,

und versprechen Sie Ihm die reue halten In
und osen agen, In Gesundhaeait und Krankheit, Ja, ihn

achten und ı1eben DIS der T10d Sie vonemander
scheidet?

Braut Ja
Sollte 65 uS seelsorglichen en notwendig se1in, kann die

Bischofskonferenz entsprechend Nr. 17 bestimmen, dafß der Priester 1iMMer
auf diese Weise die Eheerklärung der Brautleute entgegennimmt.

32) Vgl Anm 15)
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61 Der Priester bestätigt die Eheerklärung und spricht :3
Der Herr, Gott, estige ren Entschluß und DEe-

gleite Sie mıit seınem egen
Was ott verbunden hat, SO|| der Menscn NIC tren-

ne  m}
men

Segnung un Überreichen der inge
62 Sollte die egnung und das Überreichen der Rınge nicht angebracht 61-

scheinen, kann beides unterbleiben Andernfalls sprich der Priester:
Brautleute! Bevor Sie einander die In über-

wollen Wır emeinsam ott seınen eg
bıtten

err Gottl, und heilige eine Diener,
daß SIE j1ese tragen als Zeichen der reue und
SIch immer ihre gegenseltige ıe erinnern
TISIUS unsern errn

men
Andere Orme. für die ingsegnung 11111

Der Bräutigam steckt der YTauUı den Rıng den Ringfinger; kannn
dabei sprechen SS

N., nımm diesen Ring und ihn als Zeichen mel-
nNeTr reue und 1e Im amen des Vaters und des
Sohnes und des elll Geistes

Die ‚NAU: steckt dem Bräutigam den Ring den Ringfinger; S1e kann
dabei sprechen:

N., iIimm diesen Ring und ihn als Zeichen MmMel-
ner reue und Im amen des Vaters und des
Sohnes und desHGeistes

Allgemeines Gebet und Segnung der Brautleute
Sollte icht angebracht erscheinen, kann die Segnung VO  =) Tau
un Bräutigam unterbleiben Andernfalls wird s1e mit dem Allgemeinen
ebet wie olgt verbunden:
a Zuerst spricht der Priester die Einleitung; CX kann afür den ersten

schnitt des Brautsegens nehmen vgl Nr 33, Z DEB der einen
anderen passenden Text e1NeSs Allgemeinen Gebetes
Nach dieser Einleitung kann kurz eine Stille gehalten werden oder
1inan rag die en des Allgemeinen Gebetes VOIL; alle geben die VOI-

gesehenen Antworten DIie Bitten sollen folgenden Brautsegen
passen, jedoch dessen Inhalt icht vorwegnehmen.

C} Der Abschlufß des Allgemeinen Gebetes en  a  ') der Priester spricht
sofort, die Hände ausbreitend, den egen ber Tau und Braäutigam.

33) Vgl Anm 16)
34) Vgl Anm 17)
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65 Der Priester spricht, Brautpaar gewendet und die ände gefaltet:
Wır eien Gott, Bruder und Schwestern, und Dıt-

ten seiınen gen fur dieses Brautpaar, daß er IM-
mer mıit seıiıner l DEe] nen sel, die er Im EFhebund
vereıint hat

He beten kurze Zeit © der Priester setz-t dann, die Hände
ausgebreitet, das eDet fort

eiliger ater, du chöpfer der ganzen Welt, du hast
Mannn und Frau nach deınem Bıld geschafifen und rer
Gemeinschaf deinen egen geschenkt.

Wır Hıtten dich fur j1ese raut, die SIcCH eute in der
E-he rem Brautigam verbindet egne, Herr, sSIE
un ren Gatten miıt der ulie deines Segens, amı SIE
In der Ehe glucklich SINC und en untadeliges 1uh-
ren (als guie Eitern tfur ihre Kinder).
DIich, Herr, mogen SIE n Irohen en,
In SChWeren DeI dır ıl suchen,
DE rer Arbeit eIne Nahe spüren,
in der Not eıne ılfe erfanren,
eın es Iter n Gesundheit erreichen
Uund mMut ren Verwandten und reunden ZU nımm-
Ischen en
urc ristus, unseren errn men

Abschluß
66 Die Feler kann mit dem Vaterunser (oder auch, die Segnung VO

Braut und räutigam unterblieben ist, durch e1in et des Priesters) und
mit dem Segen chließen abei wird entweder die eintache Formel „ES

UCH“ oder eine der 1n 125—127 geführten Formeln VCO1-
wendet.®5)

35) Vgl Anm 22)
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Kapitel
TEX FÜR TRAUUNG UN  — BRAUTMESSE

SCHRIFTLESUNGEN
In der Brautmesse bei Irauungen ohne eCSIE können die olgenden

Perikopen verwendet werden:

Lesungen AUS dem Alten Testament
67 Gen 1 26—28, 31a
68 (+en 2, 18—24
69 Gen 24, 48—951, 58—67

Tob f Yc—10, 1c—17
71 Toh Ö, 5—10

Cant O ö—10, 14, 163; Ö, 6—7/ a
1r 1621 IGr. 1 13—16)
ler 3l1, 31—32a 33—34a

Lesungen AUN dem Neuen Testament
S Rom S, 37—39
76 Rom I 1—2 9—18 länger) oder T 9—13 (kürzer)
S COr 6, 13c—15a 17
78 Cor I 31—13, 8a
79 Eph S La 21—33 länger) der Ja 7539 kürzer)

S 1247
8 ] Petr 3, 1—9

Joh 3,
Joh 4, 7—12

DOC 19 5—9a

Antwortpsalmen
85 Ps 3Z, und 18, 20—21, DB

(5b
86 Ps 33, 2‘_l 4—95, 6— J S—

(2a)
oder (9a)

87 Ps 102, 1—2, 85—13, 17—18a
(8a]

oder a
88 Ps I 1—2, 3: 5S—7/3, 7bc—8,

(1b)
oder: Alleluja.

89 Ps 127; 1—2, 3, 4—5
(la)

oder: (4)
90 Ps 1 8_r 10—15, R

(9a)
Ps 148, 1—2, 3- 9—10, 11—12ab, 172Cc—143.

c}
oder: Alleluja.
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Alleluja und Vers VOTI dem Evangelium
2 1 Joh 4, 8 und 11
93 Joh 4,
94 Joh 4, 16
95 Joh F

Evangelıen
906 Mit O FA N
97 Mit S 13—16
08 Mit f 21 J4 —79 länger oder RS 1425 (/kürzer)
99 Mit E°3

100
101

Mt Z 35—40

102
Mec 10, 6—9
Joh AB Ja F  banl

103 Joh en 912
104 Joh E 1T
105 Joh e Z länger) oder 36 'kürzer

1848 TA

106 Gott, du hast den Bund der Ehe gehelilligt Urc en
erhabenes Gehelimnts, denn Er die Verbindung
der Kırche mMiIt Wır Hitten dich fur dieses raut-
Daar GIDb., daß SIE den Bund, den SIE Im Glauben del-
nmen Sohn schließen, in Ihrem gemeinsamen en el -
fullen urc uUunsern errn esus MISIUS

107 FErhöre el, Gott, und In deimer ute
dieses Brautpaar, das sich VOT deinem Har In
Zur ehelichen Gemeinschaftf verbindet;: glb, daß SIE dır
allzeıt dienen In und reue unseren
errn Jesus

108 Allmächtiger Gott, wır bitten dich fur dieses Brautpaar,
das sich Im H estan verbinden willl GID, daß
SIE wachsen IM Glauben, den SIE ekennen, und In ren
Kındern demer Kırche NnNeUue aubige Schenken urc
uUuNnNnserTrell Herren esus rISIUS

109 Allmächtiger ott DU hast den enschen nach demern
Bild geschaffen un willist, daß annn und Frau eInNns WeTlT-
den Wir bitten dich fur rau und Bräutigam: sSIe
n FEinhelit N, daß sSIeE in deıiner 1e Frucht
bringen und dien In rem en ezeugen. urc

errn eSsSus
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I1 RIN  NG

110 du selbst 1ese Herr, die Wır in deinem
amen SCdNEN. Gib enen, die sIe tragen, el|-
brüchliche reue zueinander, amı SIE n deiınem Frie-
den und nach deinem Wiıllen feststenhnen n gegenseltiger
1e ure UuUunsSetiIT! errn

13413 egne Herr, die dieser Brautleute und neilige
SIE; und urc l1ese die ihre gegenseltige reu
edeuten, erwecke in nen herzliche inr
ganzeS uUunsern errn

GA  TE

1432 Nımm Herr, die die wır darbringen,
j1ese Hochzeitsfeier H  y du hast dieses ut-
Daar zusammengefuhrt; arum se!l aucn DE In mıt del-
nerl Christus, uUuNnselrn errn

113 ott ater, In großer Freude en WIr die
ereıte Nımm SIE und bewahre in derimer ute das
Brautpaar, das du Im Fhesakrament geeilnt hnast

unsern errn

114 Sel gnädig unseren Gebeten, Herr, und ımm die Ga-
ben, die wır fur das neuvermaählte Brautipaar darbringen,
In deiner Vatergüte a  9 die eler dieses eiligen Mahles
starke SIE in der dır und zueinander

rISIUS, unsern errn
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PR  EN

145 In ist WUurdIg und recC dir, HI ater,
allmächtiger ewiger Gott, immer und uberall anken./
enn dUu hast die Schonneit der E-he auf die el-
tige von ann und Frau gegrundet und Uurc
das unautflöslich Band des rı gefestigt, amı

die Fruchtbarkeı die 7Zahl deimner elr-
waählten Kınder sıch menre / Deine Vorsehung en Ja
auf unergrun  iche eIse das leibliche WIE das gelst-
e y daß mMit der /Zan|l der enscnen auch

die Zanli demer Glaubigen waäachst urc unseren errn
esSus Ihn sıngen Wiıir dern LOD mıt den
Engeln und allen eiligen und rutfen ohne EFNde He!l-
119

11 In al iıst Wwurdig und reCc| dir, eiliger alter,
immer Uund uberall danken in esus un
re  3 errn enn urc seIiınen T0d und seIıne uler-
stehung hast du deıin Volk erlost und eiınen neuen Bund
mMIt In geschlossen. DU g! UunNns In NISIUS Ante!l
deiınem und eruitst uns en demer err-
N DIie Verbindung von Mann und Frau aber hast
du Deinem Zeichen der es{mmil, amı die-
SS Sakrament den Ratschluß deiner erıinner
arum en Wır dich mMit allen Engeln und HN  n und
ruien ohne Ende Heilig

547 In anrneı Iıst würdig und recC dir, eiliger Vater,
allmächtiger ewiger Gott, iImmer und überall danken

enn du hast den enschen aus erschaftftfen
un Hr erhoben DIie Gememscha von
Mannn und Frau macnst du ZU Bild demer und
Was du nbeginn Aus 1e geschaffen nast, das
willst du Immerdar nach dem Gesetz der ernalten,

amı Ante!l habe deimer ewigen ute Der
Ehebund edeutie ja eıne eigene ute und heiligt
die mensciliche — uNnserell Herrn esus
NISIUS Uurc ihn singen wır dern LOD mMit den Engeln
und allen eiligen un ruien ohne Fnde HMeilig
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V1 ANC IGITUR

118 orte, die dieser Formel 1n Klammern stehen, können, Wel gun-
st1g scheint, ausgelassen werden.

Nimm gnäadıig Gott, die deines Dieners N.,
demer jenerın und deimer ganZzen emeınnde, die fur
dieses neuvermaählte Paar deimen erbitte U
hast SIE eute zur Hochzeitsfeier deimen ar g -
u arum (erfülle inr eheliches auchn
Kinder, die du innen Schen  ) und ewähre innen
viele in Frieden und Iu (Durch rTISTIUS, un
ren errn Amen).

VII BER UND BRAÄUTIGAM

119 Der Priester steht Braut und Bräutigam gewandt und spricht, die
ände gefaltet:
1e Bruder und Schwestern! Nun eien WIr mitein-

ander ott UuUNnNnseTren aler, daß er seIne jenerın
die mıiıt rem Bräutigam die Fhe geschlossen hat,

und daß er das Brautpaar, das er Im FEhebund m-
menführte, in der ıe erhalte und stärke

Alle beten kurze e1it Stille Der Priester dann, die an
ausgebreitet, das Gebet fort

Herr, Gott, Du hast alles aus dem Nichts zu
Serin gerufen, die Welt mMit geordne und den
enscnen nach Demem Bild geschaffen. Mann und Frau,

Gattın, sollen eiınander unzertrennliıche Part-
nNeT gegenseitige Helfer semin, daß SIE NnIC enr
zwel SINd, Ssondern eınen LEeID Dilden, en erz und eiıne
eele, und SsSich nıe mehr vonemander rennen

Herr, Gott, Du hast den Ehebund zZUuU Abbild
des Bundes Christı! mMit seiner Kirche esumm und da-

geheiligt.
Herr, DU füuhrst Mannn und Frau In der

Ehe und dieser Gememnschaf Del-
nen egen, denn weder die Ursünde au noch die
In tilgen konnte

Wir bıtten Dich, Dliıcke In üte auf eıne lenerın,
die Sıch eute rem Mannn vermäa hat, in der er-
SIC  ichen [8)  Uung auf Deinen un  Q. egen
Sie sS@| liebenswürdig und friediertig wıe die eiligen
Frauen, erer_1 uns die Heilige Schrift verkündet.
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Ihr ihr und aC| SIe als Lebensgefaähr-
tin, die miıt In erwaählt Ist, das In der Herrlichkeit
Gottes erlangen. Er chenke Inr immer dıe ıe mit
der ISTU SsSeINeE Kıiırche ie

Besonders bıtten Wır Dich, err Gott, daß rau
und Brautigam Im Glauben wachsen, eıIne Gebote
eriulen und in inrer Ehe un  Ihaft zusammenleben
Sie sollen feststehen in der Frohen Botschaftft, daß sSie
allen enscnen Zeugnis VOT us ablegen (1
Kindern, enen SIEe das schenken, selien SIE VOT-
Dbiıldliche Fitern und in Freude mögen SIEe e1ns die KIN-
der rer Kınder sehen.)

Wenn SIeE en gesegneies iter erreIıic| SE iImm
SIE auf In das luc H1 In Demn Urc
rISIUS, UNsernN errn

men

120 e1m ebet „Heiliger Vater“ kann, angebracht, e1INner VO den wel
bschnitten „Heiliger Vater“; „Um den Ratschluß 4 entfallen; wird
L1LUTr der Abschnitt beibehalten, der mıit der Lesung übereinstimmt.

Der Priester steht TAaU: und Braäutigam gewandt un: spricht, die
ände gefaltet:

Wır eien ZU errn fuür dieses Brautpaar, das
seiınem Hochzelitsta zu Intrı (U den LeID
und das Blut Christi empfangen,) daß SIE alle Tage
res Lebens in e verbunden leiben

1le beten kurze Zeieit Der Priester dann, die Hände
ausgebreitet, das fort

eiliger alter, du nast nach deiınem Biıld den Men-
schnen als Mannn und Frau erschatfifen Fın Fleisch g —
worden, sollen SIE auch eiınes Herzens senmn und nach
deinem Willen ihre Aufgabe in der elt erTfulilen

Um den Ratschluß deiner offenbaren, hast
du Schon Anfang in der ı1e VvVon Mannn und Frau
den Bund abgebildet, den du selbst mit deinem
schließen WOIltes Beim Kommen Christi! hast du das
Vorbild erfüullt und iIm Ehesakrament den geheimnIts-
vollen Bund demes Sohnes mMit seIiner Kirche dargestellt.

arum hilf deinem Diener und deier jenerın
mMit deiner Ihr eull Hochzeitstag verbinde sSIE
In aufrichtiger gegenseitiger ı1e Zzur ehelichen Ge-
meinschaft, amı SIE SICH gegen  Itig eıIne De-
ZEeEUgEN und eın erz und eıne eele werden
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Gib, daß sSIE die Famlilie, die SIE gruünden, aucn SI>
zeıt ihre Arbeit ernaltien und inre Kınder in demer

unterweisen, SIE e1Ins samı! innen zur Ge-
meinschaft deimerHIgela

Schenke deiner jenerın reichlichen daß
sSIeE in Lauterkeit als ausirau und utter ihre Famlılıe
mit üte und UuMSOTOE. Gewähre auchn deinem
Diener eıneI daß er als treuer und ater
für die Seinen arbeıte
eiliger ater, rufe SIe, die euie VOT dir den LeDens-
bund geschlossen en (und nun zu demes
Sonhnes herantreten wollen), auch e1Ins ZU hımm.-
ischen Hochzeitsmahl rISTIUS, uUunsern errn

men

Der Priester steht 7E Braut und Bräutigam gewandt spricht, die
ände gefaltet:

121 Wır eien Gott, Bruder und Schwestern, und Dıtten
seınen fur dieses Brautpaar, daß ET ımmer

mıit seiıner il 013 enen SelIl, die er im elll Ehe-
bund vereint hat

1le beten kurze eıit 1n Der Priester dann, die ände
ausgebreitet, das fort

elll aler, du chöp der ganzen Weilt, du hast
Mannn und Frau nach deinem Bılad geschaffen und rer
Gemeinschaf deinen eichen geschenkt. Wır
bıtten fur 1ese raut, die euitie rem Brautigam ur
das Fhesakrament verbunden wurde Herr,
SIeE und ren Gatten mit der ulle deines Segens; dann
werden sSIE n der Ehe glucklich und mıt Kındern 6U-
net seın zu acnsium fur eıne Kırche

Dich, Herr, mogen SIE In Tronhnen oDen, in
SChAhwWeren DE dir ilfe suchen, DEe| rer Arbeit eiıne
Nähe spuren, In der Not eıne ılfe erfanren, dich in der
Gemeinschaf der Kırche en, eiIne Zeugen in der
Welt sein, eın er in Gesundheit erreichen und
mit ren Verwandten und reunden zu himmlischen
eIc S rTISLUS, unsern errn

men
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111 SCHLUSSGEBETE

1979 Wır en das pfer des es1und neue Kraftt
ernalten Wır danken dIr, err Gott, und Dıtten
dich fur rau und Brautigam: Du hast SIE n der Ehe VeTr-
bunden und innen das erıne rot und den eınen
IC]Starke und entialte ihre amı sSIE
mehr und menr eInNns werden urc uSs unsern
errn

men

123 Herr, Wır en deiınem anl teilgenommen und
bıtten dıiıch nun Gib, dafß dieses Brautpaar, das sich
H EFhe verbunden hat, dır iImmer reue Dewahre
und deinen amen den enschen verkunde
TISIUS, unsern errn

men

124 Wır bıtten dich, allmächtiger ott GIb, daß In diesen
Neuvermaählten die deimnes Sakramentes wachse
und WIr alle die Wirkung des Opfers ertfanren, das wır
den UuS, unsern errn

men

125 nser ater erhalte SIE n gegenseitiger und der
Friıede Christi! wonne in inrem aus

men
Gott Sie in ren Kindern und chenke nen

guite Freunde und Frieden mıit allen enschen
Amen
Fr Sie als oien seiıner 1eDe, amı Bedrängte

und rme Ihre ute erfianren und Sie e1ns mıit Freuden

men
In die Wohnung Gottes aufnehmen

Und Fuch alle, die ıhr niıer versammelt seld,
der allmächtige Gott, der ater und der Sohn und der
Heilige e1ls

Amen.°)
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126 Gott der ater chenke Fuchn seıne Freude und
Fuch und Fure Kınder

men
Der eingeborene Sohn Gottes S@! He Fuch In u

\LTS. In osen
men
Gottes eill eIs erfulle Fuchn und entzunde Fure

Herzen mıiıt seIiıner 1e
men
Und Fuch alle, die ınr hier versammelt seld, der

allmächtige Gott, der ater und der Sohn und der
Heilige e1Ils

men.>°)

127 nser err esSus rISLIUS, der der OCNZEI ana
eilnahm, chenke Fuch und uren Angehori  n seınen
eiıchen

men
ET, der seıne Kırche jebte DIS Vollendung, erfulle

mit seinere allezeit\Eure Herzen
men
Seid Zeugen der Auferstehung des Herrn mıit seıiıner

ilfe, amı Ihr freudig die selige aller Glau-
onnn das Kommen UNSETES errn Je-

SUS usZzu himmlischen Hochzeitsmahl
men
Und Fuch alle, die inr hier versammelt seld, der

allmächtige Gott, der ater und der Sohn un der
Heilıge els

Amen.”°)

36 Der letzte Atz dieser Segenssprüche ann auch durch die eigentliche gallıkanısche
Schlußformel ersetizt werden:

Das gewähre Fuch OT, dessen Herrschaft und e hne
EFnde Wa von WI wigkeit.

Amen
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